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gen deutlich vor den anderen drei Ausbildungsbereichen. 
In der Landwirtschaft waren die Personalgewinnungs-
kosten mit 4.080 € besonders niedrig. Hier gab es kaum 
Kosten für Weiterbildung und auch bei den Kosten für 
das Bewerbungsverfahren und die Einarbeitung waren 
die ermittelten Werte deutlich unter denen in den ande-
ren Ausbildungsbereichen. Die Personalgewinnungskos-
ten insgesamt wie auch die einzelnen Kostenkomponen-
ten stiegen mit der Betriebsgröße an. Besonders große 
Unterschiede traten zwischen Ausbildungsbetrieben mit 
weniger als zehn Beschäftigten und Großbetrieben mit 
500 und mehr Beschäftigten auf. Bei Letzteren waren die 
Personalgewinnungskosten mit im Durchschnitt 18.659 € 
je rekrutierter Fachkraft mehr als doppelt so hoch wie bei 
den Kleinstbetrieben mit 7.758 €.

Die Übernahme von Ausbildungsabsolventen/-absol-
ventinnen ist wie zuvor dargestellt mit vielen Vorteilen 
verbunden. Nicht immer ist allerdings eine Übernahme 
möglich, da sowohl der Betrieb als auch die Ausbildungs-
absolventen/-absolventinnen an einer weiteren Zusam-
menarbeit interessiert sein müssen. Auf die Frage, welche 
Strategie die Ausbildungsbetriebe bei der Übernahme 

verfolgten, gaben 62% an, dass sie alle Auszubildenden 
weiter beschäftigen wollten, 27% wollten zumindest 
einen Teil im Betrieb halten und lediglich jeder zehnte 
Betrieb dachte nur in Ausnahmefällen an eine Über-
nahme → Schaubild A9.2-3. In Ostdeutschland war das 
Interesse an einer Übernahme möglichst aller Ausbil-
dungsabsolventen/-absolventinnen etwas ausgeprägter 
als im Westen (68% vs. 62%). Mindestens sechs von zehn 
Betrieben im öffentlichen Dienst, in Industrie und Handel 
(jeweils 67%) sowie im Handwerk (62%) strebten die 
Übernahme aller Auszubildenden an. Etwas geringer fiel 
der entsprechende Anteil mit 58% in den freien Beru-
fen aus. In der Landwirtschaft zeigte sich hingegen ein 
anderes Bild: Mehr als die Hälfte der Betriebe wollte ihre 
ehemaligen Auszubildenden nur in Ausnahmefällen oder 
gar nicht weiter beschäftigen. An einer Übernahme aller 
Absolventen/Absolventinnen zeigte nur ein Viertel der 
Betriebe Interesse. Das Bestreben, möglichst alle Auszu-
bildende zu übernehmen, nahm mit der Betriebsgröße 
zu. Lediglich die Hälfte der Betriebe mit 1 bis 9 Beschäf-
tigten gehörte zu dieser Gruppe. Damit unterschied sich 
ihre Übernahmestrategie deutlich von der der größeren 
Betriebe. Ein Grund – neben dem geringeren (Ersatz-)

Schaubild A9.2-4:  Anteil der selbst Ausgebildeten, die im Durchschnitt ein, drei bzw. fünf Jahre nach 
Ausbildungsende noch im Betrieb waren (in %)
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* Ergebnisse für den Ausbildungsbereich Hauswirtschaft werden wegen geringer Fallzahlen nicht ausgewiesen.

Quelle:   BIBB-CBS 2017/2018; n: 2.716 (nach einem Jahr), 2.657 (nach drei Jahren), 2.586 (nach fünf Jahren)                                                          BIBB-Datenreport 2020
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